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Von den vier Jahreszeiten und den Finsternissen.

Der Anfang des Winters fallt auf den 22.
Dezember des vorigen Zahrs Vormittag 8 Uhr
31 Min., als die Sonne in's Zeichen des Steinbocks

überging.
Das Frühlingsquartal fängt an den

20. März Morgens 9 Uhr 34 Minuten, wenn
die Sonne in das Zeichen des Widders (M)
eintritt.

Das Sommerquartal beginnt den 2l.
Brachmonat Morgens 6 Uhr 12 Min., wann

Zn diesem Jahre ereignen sich zwei Sonnen-
und zwei Mondfinsternisse. Von den ersten beiden
ist die letztere, von den andern die erstere in
Europa sichtbar, die übrigen find unsichtbar.

Nachts vom 22. zum 23. Januar zeigt sich
die erste Finsterniß an der Sonne; sie dauert
von 10'/» Uhr Abends bis 3^ Uhr Morgens,
wird ringförmig und ist nur in der Südsee u.
einem kleinen Theile von Süd-Amerika sichtbar.

Den 7. Februar Morgens trägt sich die
zweite Finsterniß am Monde zu. Sie fängt
nach mittlerer Zeit um l Uhr 35 Min. an,
erreicht um 3 Uhr 2. Min. ihre Mitte und
eine Größe von fast 10 Zoll des Monddurchmessers)

nördlich und geht um 4 Uhr 29 M.
zu Ende. Der Halbschatten im ZPonde ist fast
eine Stunde lang vor und nach der Finsterniß
wahrnehmbar. Sie ist sichtbar in Europa,
Afrika u. Amerika, ihr Anfang auch im Westen
von Asien.

die Sonne in das Zeichen des Krebses (M)
übergeht.

Das Herbftquartal nimmt feinen Anfang
den 22. Herbstmonat Abends 8 Uhr 23 Min.,
zu welcher Zeit die Sonne den Anfangspunkt
des Zeichens der Waage (â) erreicht.

Das Winterquartal beginnt den 21.
Cdristmonat Nachmittags 2 Uhr 13 Min. mit
dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des
Steinbocks (?Ä).

Den 18. Zuli Nachmittags begiebt sich die
dritte, eine Sonnenfinsterniß. Zn Luzern wird
sie nach wahrer Zeit um 2 Uhr 6 Min.
anfangen, um 3 11 Min. in der Mitte sein und
sich auf 9'/z Zoll südlich erstrecken um 4 Uhr
16 Min. aber zu Ende geben. Diese Finsterniß

wird sichtbar in Nordamerika, Europa,
Afrika und dem westlichen Asien. Zn einem
kaum 19 geogr. Meilen breiten Erdstriche, der
sich von Grönland über das atlantische Weltmeer

durch das nördlichste Spanien und das
nördliche Afrika zieht, wird die Finsterniß total
erscheinen.

Den 1. August Nachmittags ereignet sich
die für uns unsichtbare vierte Finsterniß am
Monde zwischen 4Vi und 7>/» Uhr; sie erstreckt
sich nur auf 5 Zoll und kommt in Asien, Afrika
uud Australien zum Vorschein.

Die zwölf Zeichen des Thierkreises.
Nördliche: Südliche:

Widder M Waage âStier Skorpion M
Zwillinge 55 Schütz jS
Krebs M Steinbock
Löwe 5k Wassermann
Zungfrau « Fisch S

Mond- und Planetenzeichen.
Saturnus H
Jupiter Ttj.

Mars c?
Sonne G
Venus L
Merkur IMond

Der Neumond »
Das erste Viertel
Der Vollmond roth G
Das letzte Viertel r.
Monds Aufsteigen
MondS Absteigen
Vorm. v. Nachm. n.



Das grosse Einmaleins.
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